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5. Satzung zur Änderung der Satzung des Deichverbandes Kehdingen – Oste in 
Drochtersen im Landkreis Stade vom 02.12.2003 

 

Aufgrund des § 58 des Wasserverbandsgesetzes (WVG) vom 12. Februar 1991 (BGBl. I S. 
405) in Verbindung mit § 11 Ziffer 2 der Satzung des DVKO vom 02.12.2003 in der zurzeit 
geltenden Fassung hat der Verbandsausschuss des DVKO im Rahmen seiner 
Ausschusssitzung am 24.03.2026 beschlossen:  

   

Artikel I 

Änderungen der Verbandssatzung 

Die Satzung des DVKO in Drochtersen vom 02. Dezember 2003 in der zurzeit geltenden 
Fassung, zuletzt am 05.06.2025 im Amtsblatt Nr. 21 für den Landkreis Stade geändert, wird 
wie folgt geändert: 

§ 1 

§ 14 wird um Absatz 3 ergänzt: 
 
(3)  Auf schriftlichem Wege erzielte Beschlüsse sind gültig, wenn kein 

Deichausschussmitglied dieser Form der Beschlussfassung widerspricht. 
 

 
§ 2 

 
§ 26 Abs.1 wird um Satz 2 ergänzt: 

Sollte der Oberdeichgraf verhindert sein, sind seine beiden Stellvertreter 
unterschriftsberechtigt. 
 

§ 3 
§ 34 Abs. 1 wird um Satz 2 ergänzt: 

Des Weiteren verteilt sich die Beitragslast auf die beitragspflichtigen Mitglieder 
entsprechend den Vorgaben in den § 29a bis § 29f des Niedersächsischen 
Deichgesetzes nach den Regelungen der Absätze 2 bis 6, der §§ 34a bis 34c sowie 
der Anlage 2 zur Satzung. 
 

§ 4 
 

§ 34 Abs. 3 wird geändert in: 
 
(3)  Der Beitrag des Verbandsmitglieds wird für jedes Flurstück, welches sich auf 

seinem Grundstück oder seinen Grundstücken im Verbandsgebiet befindet, 
anhand einer flurstücksbezogenen Bemessungszahl bemessen. Diese 
entspricht entweder der bodenbezogenen Bemessungszahl nach § 34a oder, 
wenn sich auf dem Flurstück mindestens ein im Liegenschaftskataster 
nachgewiesenes Gebäude befindet, der Summe aus der bodenbezogenen 
Bemessungszahl und den gebäudebezogenen Bemessungszahlen nach § 34b 
bis § 34c für alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Gebäude auf dem 
Flurstück. Liegt ein Flurstück nur teilweise im Verbandsgebiet, sind nur diese 
Flächen und die im Liegenschaftskataster auf diesen Teilflächen 
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nachgewiesenen Gebäude oder Gebäudeteile für die Bemessung 
heranzuziehen.  

 

§5 

 

§34 Abs. 4 entfällt. 

 

§6 

 

Aus §34 Abs. 5 wird §34 Abs. 4 

 

§ 7 

 
 

Aus §34 Abs. 6 wird §34 Abs. 7 
 

§8 
 

§ 34 Abs. 5 und 6 werden neu eingefügt: 
 
(5)  Der Beitrag des Mitglieds für die Deicherhaltung ergibt sich, indem die 

flurstücksbezogenen Bemessungszahlen des Mitglieds mit dem Hebesatz 
multipliziert werden. Der Hebesatz wird vom Deichausschuss im Rahmen der 
Festsetzung des Haushaltsplans beschlossen, wobei die zur Deckung der 
prognostizierten Ausgaben im Kalkulationszeitraum zu erzielenden 
Beitragseinnahmen ins Verhältnis zur Gesamtsumme aller flurstücksbezogenen 
Bemessungszahlen im Verband gesetzt werden.  

(6)  Besteht an einem Grundstück ein Erbbaurecht, wird der Beitrag allein vom 
Erbbauberechtigten gehoben, soweit sich das Erbbaurecht auf dem Grundstück 
erstreckt. Für die Teile des Grundstücks, auf die sich das Erbbaurecht nicht 
erstreckt, ist der Eigentümer beitragspflichtig. 

 
 

§9 
 

Aus §34 Abs. 7 wird §34 Abs. 8 
 

§10 
 

Aus §34 Abs. 8 wird §34 Abs. 9 
 

§11 
 

§34 Abs. 9 wird gestrichen 
 

§ 12 
 

§ 34 wird um Abs. 10 ergänzt: 
 

(10)  Grundstücke, die an der Oste zwischen Bremervörde und der Ostemündung vor dem   
Ostedeich liegen, werden beitragsfrei gestellt.  
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§ 13 
Neu eingefügt wird: 
 

§34 a Bodenbezogene Bemessungszahl 
 
(1)   Die bodenbezogene Bemessungszahl ergibt sich entsprechend § 29c NDG 

durch die Multiplikation der im Liegenschaftskataster nachgewiesenen 
amtlichen Fläche des Flurstücks, wie sie dem Verband übermittelt worden ist, 
mit dem für das Flurstück geltenden Gewichtungsfaktor nach Absatz 2.  

(2)  Für die Ermittlung des Gewichtungsfaktors werden folgende Typen von 
Flurstücken unterschieden: 

a) FA. Land- und forstwirtschaftliche und vergleichbare Flächen, Abbauflächen:
 Faktor   0,31, 

b) FB. Siedlungsflächen für Wohnen:      
 Faktor 10, 

c) FC. Siedlungsflächen für Gewerbe, Dienstleistungen, öffentliche Einrichtungen, 
Versorgung, Lager und Vergleichbares:      

Faktor   3,5, 

d) FD. Flächen für Verkehr, Infrastruktur, Gemeinbedarfsflächen und 
Vergleichbares: Faktor   0,68  

sowie 

e) FE. Flächen ohne primäre Nutzung, Gewässer               

 Faktor   0,078. 

(3)    Für die Zuordnung eines Flurstücks zu einem Typ nach Absatz 2 ist die sich aus 
dem Liegenschaftskataster ergebende Landnutzung des Flurstücks 
maßgeblich. Die Zuordnung ergibt sich entsprechend § 29c Abs. 3 Satz 2 NDG 
aus Teil 1 der Anlage 2 zur Satzung. 

(4)  Weisen verschiedene Teilflächen eines Flurstücks unterschiedliche 
Landnutzungen auf, so wird die Berechnung nach den Absätzen 1 bis 3 für die 
einzelnen Teilflächen durchgeführt und die Ergebnisse werden addiert.  

 

(5)  Sofern sich auf einem Flurstück oder einer Teilfläche desselben zwei 
Landnutzungen überlagern, die in Teil 1 der Anlage 2 zur Satzung jeweils 
unterschiedlichen Typen nach Absatz 2 zugeordnet sind, wird diese Fläche dem 
Typ mit dem höheren Gewichtungsfaktor zugeordnet. 

 

§ 14 

Neu eingefügt wird: 
 

§34 b Gebäudebezogene Bemessungszahl 
 
(1)  Die gebäudebezogene Bemessungszahl für ein Gebäude wird entsprechend § 29d 

NDG bestimmt, indem die nach § 34c errechnete oder die nach § 35 Abs. 2 ermittelte 
und nachgewiesene Gebäudegesamtfläche mit dem für das Gebäude geltenden 
Gewichtungsfaktor nach Absatz 2 multipliziert wird.  

(2)  Für die Ermittlung des Gewichtungsfaktors werden folgende Gebäudetypen 
unterschieden: 
a) GA. Gebäude für Wohnen und Vergleichbares:    

  Faktor 170,  
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b) GB. Gebäude für Dienstleistungen, Handel und Vergleichbares:  
  Faktor 110, 

c) GC. Gebäude für Dienstleistungen, Handel und Vergleichbares, 
die als eingeschossig gelten:      
 Faktor 110, 

d) GD. Gebäude für Industrie, Versorgung, Lager und Vergleichbares: 
  Faktor   58, 

e) GE. einfache Gebäude:       
  Faktor   25. 
(3)   Für die Zuordnung eines Gebäudes zu einem Typ nach Absatz 2 ist die im 

Liegenschaftskataster ausgewiesene Gebäudefunktion, Bauwerksfunktion, Bauweise 
oder die Höhe des Gebäudes maßgeblich. Die Zuordnung ergibt sich entsprechend § 
29d Abs. 3 Satz 2 NDG aus Teil 2 der Anlage 2 zur Satzung.  

 

 

§ 15 

Neu eingefügt wird: 
§34 c Gebäudegesamtfläche 

 
(1)  Als Gebäudegesamtfläche wird entsprechend § 29e NDG die Fläche zugrunde 

gelegt, die sich durch die Multiplikation der im Liegenschaftskataster 
nachgewiesenen Gebäudefläche mit der rechnerischen Geschosszahl nach 
den Absätzen 2 oder 3 ergibt.  

(2)  Für Gebäude der Typen GC bis GE, mit Ausnahme von Parkhäusern, beträgt 
die rechnerische Geschosszahl eins. 

(3)   Für Gebäude der Typen GA und GB sowie für Parkhäuser ergibt sich die 
rechnerische Geschosszahl, indem die aus den 3D-Gebäudemodellen im 
Detaillierungsgrad LoD2 der Vermessungs- und Katasterverwaltung abgeleitete 
Höhe, wie sie dem Verband mitgeteilt wurde, durch drei geteilt und der 
ganzzahlige Teil des Quotienten verwendet wird. Besitzt das Gebäude gemäß 
der Modellierung kein Flachdach, so wird die rechnerische Geschosszahl 
zudem um 0,5 vermindert. Die rechnerische Geschosszahl für die Gebäude 
nach Satz 1 beträgt mindestens eins. 

 

§ 16 

Neu eingefügt wird: 
§35 Ermittlung des Beitragsverhältnisses 

 
(1)   Für die Berechnung der flurstücksbezogenen Bemessungszahl nach § 34 Abs. 

2 sind gemäß § 29f Abs. 5 NDG die Angaben im Liegenschaftskataster mit dem 
Stand vom 1. Januar des Jahres, für das der Beitrag erhoben werden soll, 
maßgeblich (Stichtagsregelung). 

(2)   Auf Antrag des Verbandsmitglieds wird anstelle der sich aus § 34c Abs. 1 
ergebenden Gebäudegesamtfläche eine von ihm ermittelte und nachgewiesene 
Gebäudegesamtfläche für die Multiplikation nach § 34b Abs. 1 verwendet.  

(3)  Im Fall eines Antrags nach Absatz 2 sind für die Ermittlung einer 
Gebäudegesamtfläche durch das Verbandsmitglied alle von dem Gebäude 
einschließlich der konstruktiven Bestandteile, aber ohne Dachüberstände, 
umfassten Flächen maßgeblich. Für die Ermittlung sind die Flächen aller 
Geschosse zu addieren, deren über der Erdoberfläche befindliche lichte 
Raumhöhe zumindest teilweise 1,5 m oder mehr beträgt, wobei ein unmittelbar 
unter einem geneigten Dach gelegenes Geschoss, dessen lichte Raumhöhe 
teilweise geringer ist, mit der Hälfte seiner Fläche einbezogen wird.  
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(4)   Die vom Mitglied ermittelte Gebäudegesamtfläche nach den Abs. 2 und 3 wird 
bei der Hebung nicht berücksichtigt, wenn sich dadurch eine Änderung des 
Beitrages von 20 Euro oder weniger ergeben würde.  

(5)   Es wird entsprechend zur Anlage 2 zum NDG Anlage 2 als Bestandteil der 
Satzung angefügt. 

 

§ 17 
 
Aus §35 wird § 36 
 

§ 18 
 
Aus §36 wird § 37 
 

§ 19 
 
Aus §37 wird § 38 
 

§ 20 
 
Aus §38 wird § 39 
 

§ 21 
 
Aus §39 wird § 40 
 

§ 22 
 
Aus §40 wird § 41 
 

§ 23 
 
Aus §40 wird § 41 
 

§ 24 
 
Aus §41 wird § 42 

§ 25 
 
Aus §42 wird § 43 
 

§ 26 
 
Aus §43 wird § 44 
 

§ 27 
 

Anlage 1 (Verbandsgebietskarte) wird geändert. 
 

§ 28 
 

Anlage 2 wird hinzugefügt. 
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Artikel II 

Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt mit Wirkung zum 1.1.2026 in Kraft. 

 

 

 

Drochtersen, 24.03.2026     

 

Deichverband Kehdingen - Oste 

 

 

 

Dr. Albert Boehlke      Klaus Leidecker 

Oberdeichgraf       stell. Oberdeichgraf 


